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Deutschland und Sowjelrutzland.
In der Hetzpropaganda , die mit allen Mitteln bestrebt

, hie deutsche Neutralität zu vernichten , hat sich! neuerdings
Ä der sattsam bekannte Herr Korfanty hören lassen , der
in einem Interview dreist erklärte , er hätte der polnischen
Micrung die „ Original - Dokumente " über ein deutsch -
miiisches Geheimbündnis übermittelt . Regierungs -ofsMüs
Mfl)* man sich deutscherseits die überflüssige Mühe , daraufhin
^ erklären , Herr Korfanty habe sich alles das aus den
fLertt gesogen und man wendet sich gleichzeitig in einer
Miten Notiz gegen die Meldung der ! Pariser Ausgabe des
'kcwNorl Herald , welches Blatt die Mär von einer poli-
tiidjcn wirtschaftlichen und militärischen Allianz zwischen
Ikäschland und Rußland übernimmt . Es trifft sich nicht
Mmtcressant, daß in der „ Freiheit " am ! selben Tage sich der
«eitreter Sowjetrußlanvs in Berlin , Herr Kopp , ebenfalls
.^ 1 Thema der deutsch - russischen Beziehungen äußert und er
lagt mit Recht, die französische Presse , von der die ganze Hetze
cvrgeht, befolge einerseits die Riethode , auf den deutschen
:, .ichdurger mit dem schrecken vor deni Bolschewismus
Md andererseits auf den französischen Spieeßr mit der
Empfehlung der Besetzung des Ruhrgebiets einzuwirken.
Das Ganze hätte den offenen Zweck , den nach Ihr ge der Dinge
vielfach auf derselben allgemeinen Grundlage sich vollziehen -,
den Wiederaufbau Deutschlands und Rußlands zu stören,
zm übrigen sagt Herr Kopp , die Sühne für die Ermordung
kr-- deutschen Gesandten Grafen Mirbach dürfe kein Hindernis
;iii eine Wiederherstellung normaler Beziehungen zwischen
Mhland und Deutschland sein und die Sowjetregierung
«erde die Frage dieser Beziehungen ausschließlich auf dein
Wege direkter Verhandlung mit Deutschland , nicht aber auf
einer der üblen Weltkonferenzen zu regeln suchen . Die Ironie,
Mi der die Sowjetregierung die 'französischen Ausstreuungen
behandelt, stellt die beste Kritik dar und man darf oje
Hoffnung nicht aufgeben , daß schließlich! sogar jenseits der
Vogesen sich die Erkenntnis durchsetzt , daß ! es eigentlich ! doch
me haushohe deutsche Torhseit sein würde , sich jetzt unver -,
midlichc ttnannehmlichkeite » zu machen , während doch die
taidluna naturgegeben schon allein das Nötige besorgen
rick.

Oer polnische Kampsbericht.
Kopenhagen,  16 . Aug . (WTB . j Rach einem Tele-

iramui aus Warschau meldet der polnische Heeresbericht : Im
Horden gehen die Bewegungen des Feindes jetzt in der
»ichtung aus Mobtin -Segrze . Schwache bolschewistische Ka-
oülerie-Abteilungen werden aus Sierpec gemeldet . Starte
Weisungen bolschewistischer Infanterie griffen Nasielsk -Plonsk
«o, wurden aber zurückgeschlagen . Im Zentrum sind unsere
Heere im Begriff , sich zwecks Verteidigung der Hauptstadt
ilmzugruppieren. Sie haben hier nur eine geringe Fühlung
ml k-em Feinde . Rordöitlich von Dublin wiesen unsere Rach-
tmppen am Flusse Tysmienien feindliche Angriffe ab , machten
mhre hundert Gefangene und erbeuteten acht Maschinen
Nwohre. Auch in dem Abschnitte Cholin - Tyszowice erlitt

Feind eine Niederlage und mußte Gefangene und Mft-
stiMgewehre zurücklassen . Die Kavallerie Budjennys zeigt
infolge nuferes W 'derstandes leine Lust , weiter vorzugehen.
Hönes des Sereth und an der Strypa örtliche feindliche An-
^rffe d>c abgeschlagen worden find . Bei Horodyszce er¬
sten die Bolschewisten eine außerordentlich schwere Nieder-
I°ge.

Oer Eingriff aus Warschau.
, Der russische Angriff auf Warschau ist in vollem Gange.
*',c gestrige Meldung des bolschewistischen Armeeoberkom-
nninbos. der vierten Armee in Wilna wird heute allgemein
Wzweifelt . Es wäre auch zu unwahrscheinlich gewesen , daß
t!e mit starken Befesligüngswerken ausgerüstete Hauptstadt,
^e, von einem fanatisch patriotischen Volke verteidigt wird,

den ersten Hieb hätte fallen sollen.

Paris . 16. August. Nach den jüngsten Berichtin über
rschau ist die polnische Hauptstadt beinahe ganz von den

Mm Truppen umzingelt. In ber rordöstlichen Vorstadt kam
w btteitg zu Gefechten Die vor War 'chni kämpfende 13.
P *16: Division haben Befehl erhalten, die polnische Haupt-

um jeden Preis cirzunchmen D >e Rote  Armee führt
M -re Belagei ungSgeschützeoui, um die Stadt zu beschießen,
ö® den äußeren. Festungsgürtel ist der Kampf in vollem
^vge. Die polnische Regiernng befindet sich mit Ausnahme

Dieustzweige, die bereits nach Posen verlegt wurden,
noch in Warschau. Der Telephonoerkehrist jedoch ein

kMt und die Kaufläden werden allmählich geschloffen . Schon
** 300 000 Personen haben die Stadt verlassen.

ja London , 16. August. (WTB .) Die Roten Heere,
«rm ^ ^ zentrischer Richtung gegen Warschau Vordringen,,
«Hannen im Osten bei Wegrow und im 'Südosten bei
jt, °® beträchtlich Gelände . Rach , den letzten Berichten

Kampffront 16 Meilen von Warschau entfernt.
t£,‘c net lautet , hoffen die Bolschewisten heute die Stadt
m "ehnien.

Oie Zlucht aus der Hauptstadt.
M London, 16 . August (WTB .) „ Daily Erpreß " mel-

^ o»s Warschau , daß mindestens 300000 Einwohner die
bereits verlassen haben . Die französische und die eng»

^ . Riilitarmissivn defstiden sich aber mmer noch, jn der

Rückzug der polen auf Graudenz.
M . ^ d nigsberg, 16 . Aug . (WTB .) Löbau wurde von
A^ ^ osichewisten besetzt, die aus der Linie Strasburg — Lau-

UIOg auf Graudenz Vorgehen . Goßlershaufen wurde von

den Polen geräumt , die sich auf Graudenz zurückziehen . Aus
deni Raumc Plonsk -iModlin erfolgen starke polnische Gegen - .
angrisfe in nordwestlicher Richtung . Südlich von Cholm
leisten die Polen erfolgreichen Widerstand . Brody wurde
vor : den Bolschewisten zurückgenommen.

Oie Nüssen an der deutschen Grenze.
B l > e n st e i n , 16 August . Nach einem dem „ Lllcnsteincr

Volksbiatt zug :gangenen Ber cht setzten die am 15 . August nach -,
mittags in Sotdau eingerückken Truppen eine ältliche Selbstoer-
waitung m t Ausschluß aller polnisch g sinnten Elemente ein.
Der Antrag der Eoldamr Kommunisten auf Einführung der
Sowjetoerwaltung wurde von dem russ,scheu Zivilkommissar
abgelehnt , da sie für d e agraesche Bcvö .kerung nicht geeignet
sei . Ein großer Teil der im Kreise Neidenburg weilenden
Flüchtlinge ist bereits - heimgekehrt . Der iriss sche Ziotlkomrssar
erkundigte sich nach der Anzahl der in All . nstein befindlichen
Truppen und fragte , wann die ^Eütenickomm,ss on Allcnstein
verlassen werde . Er bat , wösl chst bald dm Eisenbahnverkehr
mit Soldau w 'eder auszunehmen u ,ä crllärte , daß die Russen
den polnischen Korridor bis Danzig besttzen würden , um die
Einfuhr von Wasf .n und Munilron zu verhindern . Falls
Danzig sich neutral vei halten werde , würde cs nicht besetzt

Der Divisionskommandeur der ^ in Soldau eingerückten
russischen Trnpven erklärte in der Stadtverordnetenversamm¬
lung , er habe die Anweisung , das Soldauer Gebiet den
eingesessenen Deutschen zu überlassen . Der Kommandeur er¬
klärte ferner , die Einführung des Sowjjetsyftems in dem
dcnkfchen Gebiet käme nicht in Frage , weil es dem Wjillen
der Mehrheit der Bevölkerung widersprechen könnte.

Line polnische Westarmee.
Verschiedenen Blättern zufolge wurde in Thorn in

einer großen Versammlung beschlossen, eine große Reseroe-
armee aus den westlichen Landschaften zu bilden , die in
kürzester Zeit aus den Kainpsplatz treten soll.

Kussische Uebergrisse in Litauen.
Wilna,  16 . August . (WTB .) Litauische Telegraphen

agentur . Aus unbekannten Gründen wurden vorige LLoch«
auf Befehl der russischen Heeresleitung in Wilna sieben litau¬
ische Bürger erschossen . Eine litauisch,e Abordnung der ge-
mischten Kommissionen legte aufs fchärfste Protest dagegen
ein , ebenso gegen die Verhaftung von etwa 100 jüdischen
Einwohnern Wilnas.

Zuspitzung der Lage in Gberschlesien.
B e u t h e n , 16 . August . sWTB .) Sämtliche freien Ge-

wertschaften der sozialdemokratischen Parteien Oberschlesiens
berufen für morgen abend Versammlungen ein zur Abwehr
der Versuche einer Reutratitätsvertetzung Obsrschlesiens . D,e
Gewerkschaften und Eisenbahner fordern ein Verbot aller
nicht kontrollierten Mpnitions - und Truppentransporte . Die
Kansmannschaft wird aufgesordert , sämtliche Läden tnorgen
zu schließen . Sollte die Forderung zur Sichenlng der Neu¬
tralität Oberschtesiens nicht angenommen werden , so wird
der allgemeine Ausstand in Oberschlesien angedroht.

französische Truppenbewegungen in
Ost und West.

Die interalliierte Kommission in Oppeln gibt bekannt:
Die Meldung von dein Eintreffen einer neuen französischen
Division in Oberschlesien ist nicht zutreffend . Es handelt
sich um die Abteilung aus dem Tejichenec Gebiet , die nach
Erfüllung ihrer Ausgabe die Wacht an der Grenze Ober -,
schlesiens verstärken soll.

Das französische Dementi , daß keine neuen Truppen
nach dem im Westen besetzten Gebiet abgegangen seien,,
entspricht wie verschiedene Blätter feststellen , nicht den Tat¬
sachen . Jn den letzten Tagen seien zahlreiche Truppen durch
Wiesbaden befördert worden , um anscheinend jm Brückenkopf
Mainz zusammengezogen 311 werden.

Die Nolle Amerikas im
französisch -englischen Konflikt.

Es gewinnt immer mehr den Anschein , als ob Herr Mille-
rand bei seinem Vorgehen hinsick)tlich der Anerkennung des
Generals Wränget Sicherheit aus gewissen Nachrichten ge¬
wonnen hätte , die ihm über die wahrscheinliche Haltung
Amerikas frühzeitig zugegangen sein müssen . Er glaubte
darüber orientiert züffein , daß mit Bezug auf die Bsurtei -,
lung der „ Legitimität der Sowjetregierung " in Washington
andere Ansichten vorherrschten , als in London . Eine Bestäti¬
gung dieser Vermutung haben wir jetzt in der amerikanischen
Note an Italien , die als Antwort auf eine italienische An¬
regung eingegangen ist, derzufolge Wasisington seine Ansicht
über das russisch - polnische Problem mitteilen solle . Diese
im echtesten Wilsonstiel gehalten « Darlegung aberkennt der
Leninschen Regierung den Anspruch , eine rechtmäßige Ne¬
gierung im Sinne des russischen Volkes zu sein und rvendet sich
dagegen , daß die Politik der Sowjetregierung ! auf die tlnoer --
i tzlichteit und die Wiederherstellung der wahren Grenzen
Nußlands abziele . Dies «.Grenzen sollten das Ganze des
früheren russischen Kaiserreichs umsaffen , und das ist nach
Wilson ein Bekenntnis zur früheren zaristischen Annersons -'
politit als ob nicht das heutige Amerika auch nur »ar,
Erzeugnis einer rücksichtslosen Eroberungstaktik wäre . Ri .an
kann aber nach alle 'deni begreifen , daß die französische
Presse Morgenluft wittert und ihrer Versicherung , der englische
französische Konflikt werde beigelegt werden , den zweideutigeit
und bezeichnenden Zusatz anfügt , diese Einigung werde durch
die Haltung Amerikas gefördert werden . Die Tragweite der

neuesten Note aus Washington ist denn auch wirklich, kaum
zu unterschätzen , und der Erlaß des absoluten Herrschers der
größten Demokratie der Welt dürfte an der Themse sehr
geteilte Empfindungen ausgelöst haben . Indirekt ist er näm¬
lich gleichzeitig gegen tote Politik Lloyd Georges gerichtet,
die vermeiden will , daß Europa und 2lsien in einen endlosen
und riesigen Guerillakrieg gestützt wird . Er hat sich zu der
„kcnslruttiven Idee " bekannt , von der der „ Obsierver " kürz¬
lich sagte , daß sie die einzige Hoffnung aus einen europRschjen
Frieden bedeute . Man muß abwarten , ob es ihm gelingt , sich
gegenüber Lvilson durchzusetzen , der seine Note ausdrücklich auch
mit gewissen innerpolitischen Erfahrungen der letzten Zeit
begründet , das heißt mit den Versuchen zu siner votsche -.
wistischen Umsturzpropaganda in der Union . Eine Mög¬
lich teil auf eine mittlere gemeinsame Linse zu komnten,
könnte ani ehesten wohl von dem amerikanischen Großkapital
gesucht werden , das seinerzeit die erste Finanzmachk war , die
nach dem Umsturz in Rußland dort neue Fäden anknüpfte.
Im übrigen wird man aber in der Wilsonschen Note eine
neue Airstrengung zu sehen haben , den Versailler Frieden
.u sichern , dessen" Ratifizierung Herr Wjlson ja bekanntlich
noch nicht einmal iin eigenen Lande durchzusetzen vermochte.

Oie internationale Flrbeiterschast gegen
die Kriegspolitik.

Amsterdam,  16 . Aug . (WTB .) Der Vorsitzende
der englischen Arbeiterpartei , Adamson , sandte an oen Se¬
kretär des internationalen Eewerkschaftbundes und des inter¬
nationalen Transportarbeiterbundes ein Telegramm , worin es
« a . heißt : Die größte und einigste Versammlung der eng¬
lischen Gewerkschasts - und 2lrbeiterdewegung blegrüßte mit
Genugtuung die Erllärung der russischen Regierung betreffend
die völlige Unabhängigkeit Polens . Der Aktionsausschuß
erhielt den Auftrag , solange in Tätigkeit zu bleiben , bis
folgendes gesichert ist : 1. Vollständige Garantie , daß Eng¬
land keine T ' Uppen verwenden wird , um militärische Unter¬
nehmungen Polens , Wrangels oder irgend welche anderen,
militärischen Unternehmungen gegen die" Sowjetregierung zu
unterstützen . 2.  Zurückziehung aller englischen Seestreitkräfte,
die tätig sind , um direkt oder mdftekt dje Blockade gegen
Rußland durchzuführen . 3 . 2lnertennung der Sowjetregierung
und Wiederherstellung uneingeschränkter Handelsbeziehungen
zwischen Großbritannien und Rußland . Die Versammlung
lehnte jede Verbindung und jede Bmidesgenossenschast zwischen
Großbritannien , Frankreich oder einem anderen Lande ab die
England verpflichten wurde , General Wrangel oder Polen
zu "unterstützen , oder iviunition , und Kriegsmaterial für An¬
griffe gegen Rußland zu liefern . Die Versarnmlung ermäch¬
tigte den 2lttionsausschuß , erforderlichenfalls die allgemeine
2trbeitseinstellung zu prottamieren . Das Amsterdamer Se¬
kretariat begrüßt in seiner Antwort die Haltung der eng¬
lischen Arbeiterschaft und drückt die Ueberzeugung aus , daß
die 'Arbeiter aller Länder dem Vorbilde der englischen 'Kame¬
raden folgen werden . Weiter heißt es : Die Leitung des
internationalen Transportarbeiterbundes sandte am 14.
August einen Ausruf an die Seeleute und Eisenbahner aller
Länder , jede Beförderung von Heeresmaterial und Truppen,
die für im Gang befindliche oder drohende neue Kriege
bestimmt sind , zu vermeiden . Die Leitung des internatjonalen
Transportarbeiterbundes wird ' in dieser Woche zusammen-
kcmmen , um internationale Richtlinien aufzustellen . Das
Telegramm schließt : Es lebe der Kämpf der iniernätionälen
und nationalen 'Arbeiterschaft für Friede , Recht , Freiheit und
Glück ! .

Paris,  16 . Aug . (WTB .) Mehrere Sektionen der
sozialistischen Parteien Frankreichs veranstalteten gestern in der
Pariser Bannmeile Kundgebungen gegen den Krieg ! und für
den Frieden mit Rußland , und für die Slnerkennung der Sow«
jels . Zwischenfälle ereigneten sich nicht.

Llopd George gegen die Arbeiterschaft.
Während der gestrigen Debatte im englischen Unterhaus

niachten Lloyd George , Bonar Law und Lord Robert
Steffens heftige Angriffe auf den 'Aktionsrat der englischen
'Arbeiterschaft und bezeichneten die Bfidung dieses 'Aktions-
rates als inkonstitutionell . Lloyd George erklärte , daß die
englische Regierung gegebenenfalls den Fehdehandschuh auf¬
nehmen werde . Die Regierung werde sich durch Drohungen
mit dircttcr industrieller Aktion von ihrem konstitutjonellen
Weg nicht ablenken lassen . Sollte die direkte Aktion zur
Einwendung gebracht werden , so werde sie mit allen Hilfs¬
mitteln der Regiernnstsmacht unterdrückt werden.

Moskau verlangt Klarheit.
London,  16 . 2lug . Wie der „ Daily Herald " mite

teilt , richtete Kamenew am Montag eine Note an Lloyd
George , in der er eine klare und unzweideutige Erklärung
über die Haltung der englischen Negierung gegenüber General
Wrangel forderte . t

Das Kohlenproblem.
Berlin,  16 . August . (WTB .) Nach den beim Reichs¬

wirtschaftsministerium und Reichskohlenrat vorliegenden Mit¬
teilungen ist die deutsche Industrie auf die Llnregung , sich
dort , wo es irgendwie angängig ist, von dem Verbrauch von
Steinkohle aus denjenigen von Rohbraunkohle umzustellen .. '
bereitwillig eingegangen , ll . a . will auch Krupp crheblichje
Teile seinei Betriebe aus die Verwendung von Rohbraunkohle
umstellen . 3tatürlich sind die Kesselanlagsn entsprechend um»
zuändern . Die da und dort auftauchenden Befürchtungen,
daß die verstärkte Verwendung von Braunkohlei ihren Preis
wieder nach oben becinftusstn werde , sind nicht zutreffend.
Eine Erhöhung der Brauxkohlenförderung dürfte verhärte
nismäßig einfacher sein als der Umbau der Feuerungeri



imi3 ö‘£ Regelung der Transportsraae . Zn diesem Tu-
sammenhang -si mitzuteilen , das ; die KohlenablieferLgerr an
. - Entente m dem in ^ -paa vereinbarten Umfange glatt
vrmstatten gehen . Sie werden begünstigt durch die gegen-
wartig noch gu .e Transportanlage und auch durck die all -,
gemeine Absatzstockung auf dem Warenmarkt Ein Teil der
ausländischen Presse unternimmt es jedoch , die Qualität dieser
Brennftofslieferungen als vertragswidrig zu bemängeln . Dam
!>,. zu bemerken , daß die Qualität der abzuljieferndcn Kohle
r l ~+" //- ,anö  ? rt öe !! Eewinnstätten mit den Entente-
vert . ctern vereinbart wurde und sich die Lieferungen qenau

,Zbniachungen entsprechend vollziehen . Solche Beflucke
- * ** " •>

Reichspräsident und Reichskanzler an die
Bevölkerung der Abstimmungsgebiete.

«tcf * 1 ^ (3B ^ 0 . ) An di : Bevölkerung der
Abstimmungsgebiete richten der R -ichsp äsident und der Reichs-
änzler nachstehende Kundgebung : „ Die heule zur Heimat

wiederkehrenden BolkSgenossen der Abstimmungsgebiete beißt
bas deutsche Volk mit tief bewegtem Herzen Willkomm n . -Ucber
alle Anschläge die aus eine Äbsprengung dieser deutschen
Landesteile zielten , hat die in schwerster Prüfung bewährte
^uebe zum alten Vaterlande gesiegt . Mit den treuesten Wün¬
schen haben wir Euren Kampf um daS Recht auf dieHümöt
begleitet . Mit inniger Liebe begrüßen wir den Erfolg , den
Eure unerschütterliche Standhaft gkcit und Eure unermüdliche
Hingabe jetzt erreicht hat Nicht alle Stimmen , die nach W e-
derv -reimgung riefen , sind erhört worden M t Schfncrzen
vermissen wir an diesem Tage die Brüder , die e*n harter
epmd ) aus den deutschen Grenzen gebannt hat , und m l Leid
gedenken wir aller BolkSgenossen , beim Sehnsucht sich heule
wie immer nach der alten Heimat richtet Auch ihnen sendet
das gestsi ltr Deutschland heute sein- Grüße . Aber durch d"

di - aus Deutschland lagern , ist doch ein heller
?lchtstr °hl gedrungen : Als Ihr Euren Willen bekunKlet daß
das Deutsche Reich Eure Heimat sei uns bleibe , der ihr
bcn Kummer teilen wollt , wie dereinst Glück und Wohlstand
da richteten an Eurer Treu - sich v elc beörücfce Herzen an ',
^ern liegen uns Empfindungen des Triumphes . Dazu ist
uns zuviel genommen und zerschlitzen Auch soll die Stimme
der Versöhnlichkeit heute nicht fehlen : Den nationalen Minder-
he ttn riSocsondere ist Schutz und Duldsamkeit in unserer
Wüte stch-r . Jeder einzelne aber von Euch , der beiaetraaen

dieses Kampfes , darf heute getröstet d:e
Kraft des Wortes empfinden : Der ist in tiefster Seele treu
wer die He mat liebt , wie Du ' '

Geheimnisvolle Munition.
^ " » . 16.  Aug . (WTB .) Der „ Morgen " meldet

dos, eine Militärpatrouille auf zwei Donauschleppern aus
Munition , sowie Maschinengewehre öe-

schlagnahmte , die unter falscher Deklaration verladen waren
Bichel ist nicht festgestellt gewesen , ob es sich um Waffen und
Munition bayrischer Herkunft handelt , oder ob die Munition

nad)  Sa9ern  gebracht wurde , um von dort
auf dem Donauwege nach Rumänien und von dort weite,'
nach « ubrußland zum General Wrangel geschafft zu loerden.

venizelos geheilt.
^ August . ( WTB )) Der Gesundheitszustand

des griechischen Ministerpräsidenten Venizelos hat sich oer
mafjen gebessert , daß die behandelnden Aerzte erkläre » sie
wuiven einen Krankheitsbericht mehr veröffentlichen . Das
„Journal des Debats ^ fügt dieser Nachricht hinzu , Veniselos
tönnA - e 100 K Z <X3m  nad)  Gmchenland zurückreisen

Abschluß des russisch - finnischen Waffen¬
stillstandes.

. ' „ M cs kau,  16 . August . ( WTB .) Durch Funkspruch . Der
^ sr-lt Finnland ist auf 31 Tage abgeschlossen

worden Er ist heute ,n Kraft getreten und läuft , falls er
"A b'nec Regierung mit zehntägiger Frist gekündigt
r r '■ kort . -nie Demarkationslinie , welche jetzt die
KÄ ^ mfie von denen Finnlands trennt , wird nicht als die

lttiftrge Grenze zwischen den beiden Reichen betrachtet.

Rus dem Referat der Zrau Reichstags-
rlbgeordneten Iuchaez.

Ueberfchichten in Oberschlesien.
Kattowitz  14 . Aug . (WTB .) Die hier heute jtatt-

gehabten Verhandlungen zwischen den Arbeitgeber - und Ar-
bellnchmertoinmissionen des Bergbaues , an denen der Geh.
Reglelungscat Dr . Bodenstein vom Reichsarbeitsministerium
unv Herr Qsterroth vom Reichswirtschastsininisterium mit-
wiikten , hatten das Ergebnis , daß Richtlinien für den Abschluß
eines Ueberschichtabkominens festgelegt wurden , welche nun¬
mehr den beiderseitigen Organisationen bezw . den Beärts-
tcnferenzeil der Bergard 'eiterverbände zur Zustimmung vor --
gciegt werden.

^us dem Saargeviet.
Saarbrücken,  16 . Aug . Die „ Saarbrücker Zeitung"

And die „ waarbrücker Landeszeitung " erscheinen wieder , und
zwar unter Aufhebung der Vorzensur . Die Verhandlungen
rverden henie vormittag 9 Ilhr wieder ausgenommen.

Saarhilfe.
Berlin,  15 . Aug . ,( WTB .) Saarhilse der deut¬

schen Beamten und Staatsarbeiter . Der Gesamtverband der
Beamten - und Staatsangestelltengewertschaften , der Gewerk¬
schaft deutscher Eisenbahner und die deutsche Postgewerrschaft
rufen ihre Mitglieder und die Oeffentlichlcit ruf , ihre von
den Franzosen schwer bedrückten , gemaßregelten und wirtschast-
üch entrechteten Kollegen im Saargebiet zu unterstützen,
- ^ den ? - die Opfer der Saarbewegung sind unter dem
Kennwort „ Saarhtlfe an das Kontor des Deutschen Gewerk-
chastsbundes , Depositentasse der Diskontogesellschaft , Linden-

f . ’ EKfll " « W ., oder . an das Postscheckkonto der
Gewertschast deutscher Eisenbahner , Berlin,  26 437 , zu leiten.

Gehalte » am 15 . August 1920 in Limburg.
Deutschland gehört zu den Ländern , deren politische

Lage keine ruhige ist, das aber heute mehr denn je einer
ruhigen Entwicklung bedürfte . Wenn wir die jetzige politische
<.agc beurteilen wollen , Können wir nicht umhin , einen Blick
nach - rückwärts zu werfen und alles mit dem Auge des Kri-
.ilers uno des geschichtlich Verstehenden zu betrachten . Das
Mutsche Volt ist von einer Stimmung in die anoere gefallen :,
Rachdenr es sich lange genug mit der Autotrat,e yerum-
geschlageir hatte , wandte es sich der Demokratie zu und so
ist die Nationalversammlung der 'Revolution gefolgt . Wenn
o !ti+ Un< ' rGöreJ t ' r mx  ^ at  die Revolution und die heutüaeu

U,̂ ar ? uC " "rchuldet ? so müssen wir vor allem festststlen-
große Bewegungen werden nicht gemacht , sondern alles muß
sich, folgerichtig entwickeln . Wt !r haben einen entsetz,li-hen
Krieg hinter uns , wer sind ein besiegtes Volt ; eijni Friedens-
wertrag ist uns aufgezwungen worden , dessen Folgen wir
UNS Nicht entziehen tonnen . Ich kam eben durchs besetzte
Gebie . die Besatzungstruppen , ihre Familien , all die furcht¬
baren Unkosten müssen von deutschen Steuerzahlern getraq »»

x bil lte  der arbeitenden Bevölkerung , Ke
!!^ tschen Arbeiterschaft muß letzten Endes alles

vest . eiten . Wenn der Fnedensvenrag genau ausqeführt wird
E . " Ut jedem Empor stieg des deutschen Volkes .'

ul  r )ab7 !, 5 fff' Öab’ *r »'cht durchgeführt werden
kann.  In Genf sind zum erstenmal wieder Soziaidemo -;
t . aten aller Lander zusaminen gekommen . Was die Ena-
^ '' der immer wieder betonten , , war , daß sie es nicht be.
girifen tonnten , daß die deutsche Sozialdemokratie nicht
st̂ ^ llenug war , srch gegen den Krieg zu si« nnnen . Das
beweist , daß sie unser früheres , autotratisches System eben
lnrinei .noch nicht begriffen haben . Diese - autvkratiiche System
mochten mele wieder aufleben lassen . Und warum ? Aus

'runden die , n, engsten Zusammenhang mit der Magenfraqe
itehen . D,e Sozialdemokratie soll schuld sein daran , oaß es
nicht genug zu essen gibt , daß uns die Wohnungsnot pein -gt

“ an Kleidern fehlt . Rein , nicht eine einzelne
jiartei sonder » der Krieg  ist an allen , schuld — und es
7at Ä hrtUer,!1’ bis  Mitteleuropa sich wieder erholt
S ; * ®n ^sten droht uns aufs neue die Kriegsflamme.
Wu müssen uns dazu zwingen , diesein Bruderkamps fern zu
lleibeti . denn was ist jeder Kampf anders , als ein Kamvt
zwischen Brüdern ? Ich habe das bestimmte Gefühl aus
oeuf mitgenommen , oaß von allen Seiten und mit aller Kraft

ans das Aufhoren aller Brudertämpfe hingearbeitet werdenZ ^zep. dazu habe ich leiderE mK-
gebracht , abei wer den Krieg wirklich inueritck e i le bit
?Stn7V* en l° b ‘e Evolution und aus dieser großen 4tz!,t
gelernt hat , der weiß auch , daß uns diese Erlebnis - die

"euen Zeit gebracht haben . Diele ttetu .»

A/ach und nach entwickeln . Wir müssen obne Zm „-
ader mil Idealen niitarbeiten an dem» Bau der ^
unsere Kinder . ^ ulüststZ

dU ' t ' k dieser Ze >l als sozialdemockratische Politik h„H
»el worden . Eine sozialdemokratische Politik hätte
anders ausgesehen . Nicht nur dieser Pakt , sor-d " ,,
uartuw moch ,n der tapitatistffchen Welt leben u„7 5,1

ur wir . sondern mtth  die ;r* ti . . “ no  DÜ>:niA nur wir , Nbern 7tt “iTe SlTgVr 1
SS? ElÄ “ nju ^ ten . ' IS
d- - » - ich- . - , „ nt da - ZL " ha " « °i° ,
uiedei einmal etwas anderes versuchen möchte Die ^
demctratie hat die Konsequenz gezogen aus dem Kr. trau «D- . t.

Ulis

Spv »«ijvgea aus Dem %
v ” Fohlen , trotz liebenswürdiger Werbungen ist m
K. r Regierung ausgetreten . Fachminister können nun
der ihre Facykenntnisse entfalten und uns ans dem « Ä
heiausheifen . An dem Friedensvertrag und an Sonn
das ganze Volk mitzutragen und ich' zweifle nickt W
d° b die Verhandlungen in Genf auch nicht f >
Gst 'chen an - fallen werden . Die Entente will das ü?
Reichen Krast ,und Werte aus uns herausschj „ den ^
bi . ke,n Pessimist , ich habe die zäbe Voltskrast oes deutiik

7 ' gesehen und halte es .darum auch für unmü !̂
daß das deutsche Volk ganz vernichtet werden kann 4
»in für uns , sondern für unsere Kinder müsen wir Ja
einen neuen Aufstieg bereiten . Im politischen sÄ

fo  unendlich widersinchg . Das deutsche Volk ist ]Jdie Revolution rar . . ""tz
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^ . Revolution i « r d- mokr ^ ischen F " ihU g^ A ^ .
r nd! ü e J Ul  st ' ' rtsch a 'ftlichen  Freiheit ^eiann

mL w. « * e UUl'rf)- mn  t «roße sozialdemokratische ckö
wie w,r „ e ,m Reichstag haben , ausgebaut wS

hntt  desse -. musien wir uns die Macht der ProletariermrÄ
unter den Fmgern zerfließen sehen . Die U . S . ? S
I,d) in der Rolle der Opposition nicht gegen rechtst?
dei . Brndsiparte , zu -schaden , das ist Das Entmutiae^
W,r machen mit dem Verstand Politik , das ist W 2
sm-1 fischen der Dß,  P . ® . und der U S . L
"’ ir  uu >,en nichts versprechen , was wir morgen nicht erfüUen

!l ,Är Friedensvertrag müssen wir die Sünden l
FF <F ? uZckiland büßen . Angesichts der großen Gefahr j»
oen Ost ln eg mithjneingezogen zu werden , müssen wir V
aufbauenden »Elemente unterstützen , denn wir können reim
>neg fuhren , ganz abgesehen von unserem vazifisMen
S andpuwrt . Jeder Krieg ist barbarisch und ich brdau >-re m>-
daß die schrecken des Krieges nicht allen so recht zum
tcußlfein gekommen sind und daß die Völker so oerqM

Meytens ist das auf politische Unvernunft 3u'rii&
Uchren , Weite Kreise müssen durch die Demokratie
wir setzt, haben , lernen politisch zu denken . .Bor Mi.»
unsere grauen . Das alte autvkratifche System hat de»
Frauen wohl staatsbürgerpslichten aufgebürdet , alle Zln !;-
burg er rechte hat es ihnen aber vorenthalten . Es ist crtmeien
Da[j die grauen bei den letzten Wahlen durch -schnittlick rech
tlonärer gewählt haben als die Männer . Zum Teil unter
heut Einfluß der Geistlichkeit. Dfe Frauen sollen aber iiick
der Hemmschuh unserer Fortentwiölung werden . Darum n:iinn
Mr dafür sorgen , daß die Mütter der kommenden GenerümfjlhrtÄnStrt Samvam _ t.selbständig denken und urteilen lernen.

Eokafsr  uns i? ermtsc ^ t € f Z & l

L i in b irr fl, beu 18 . Auflust l ? 9ü.i

. ./ =- . Ein Ein heitsbrot ? . Das Reichsernährimzs'
mmisieriunl trägt sich mjit dem Gedanken , nach Feststellung da
neuen Getreideernten ein Einheitsbrot für das gesamte »
ichastsdeutschland herzustellen . Für dieses Einheitsbrit !!>!!
d:e Ausmahlung des Brotgetreides auf 89 vom
herabgesetzt werden und eine Streckung mit 10 vonl Hundert
Maismehl erfolgen . In Bayern wird bereits vom 15. Ari'(VU-̂ 6^ m.x.». iX -«i. or_ *i , cJhB; ' ' wuu ueieiii ? uum iü . ur

'1 nv mit 85 vom Hundert Ausmahlung begonnen und H'r>e' C. f r*. I » v* MutÄXti nr \ r\ : ‘ r .X r.eoi, r/vlIUllKvll
tageskopfrakion zunächst von 200f auf 300 Gramm erhöht

Ter Kreistag  beriet ain Montag den Haushalir
plan ve - Kreises , der^ in der Vorlage des KreisauÄchiljstooriage oes rrreisausny !>!̂
zur Annahme gelangte . Der Haushaltsplan balanciert mit
cmer Gesamteinnah,ne und -Ausgabe von 720 060 Mark ö«8‘-n
ehti: Einnahme von 289 500 und eine Ausgabe von 173368
im Jahre 1919 . - "

Ä it b i e © n a r f l ü d) f i i n 0 e ! AS « F üchiliG
und Busgewiesene aus dem Sarrgeb ct werden eciuchi,
zwecks Regelunq ihrer Ansp .üche an die Fürsorxestest "
Gießen zu wenden. u

Roman von Erich Eben  st ein.
(Nuchdriick nerboten . i

’p’  wirklich ? Das kann Ihr ErnJ nicht sein ! Wo
wir doch schon : .v nahe sind ! Wirhaben W'  noch eins
Vim .el,künde bis zur nächsten lleberfahrt zu fahren , dann
übersetzen wir die Donau
und Scham erfüllte sie. ,

^  rnill nicht !" sagte Isolde , der seine zärtlichen
Blicke immer unbehaglicher wurden , sehr bestimmt . Ich
bin nur herausgefahren unter der sicheren Annahme , " daß
wn Bog mors und Dotters hier finden — u

, , ' Ficht doch auch ein ganz - klein wenig mir zuliebe ? "
sagte Dallariva mit einem unverschämt vertraulichen Lächeln
das ihr das Blut in die Wangen trieb . ’ '

• 9Ulf5 an - Was bildete dieser Mensch sich
onn i  Glaub teer  etwa , sie sei ihn ihn verliebt ! ? Ihr ganzes
stieben , von ihm gemalt zu werden , kam ihr plötzlich iin ' äu-

Wie konnte sie nur so eitel sein, darin eine
Befnedigung oder Ehre zu erblick » ? Bedurfte sie wirklich

ÄAk Ä ? - ’® kn"
Wie durch einen Scheinwerfer grell beleuchtet mb iie

eine KKte " » ! i.,' !mVechalten  gegen diesen Mann als

und ! So ? cSnte [? ’9enkr  Eitelkeiten vor sich liegen,

Zugleich p̂ackte sie Unruhe . Wie töricht , diese gjabrt

aeaen '-ltiren b 'C fie  kühlte es immer deutliche,

Cstirattm bet « Taüc . ^  kompromittierenden

Wenn Georg davon durch einen Zufall erfuhr inuktp
mit Recht zürnen ! Wiederholt ließ er sie deutlich ? enua
Elken , daß ihm ihr Flirt mit Dallariva peinlich war daß erfür ihren Ruf furchte . ' "

Sie Haber alte jede derartige Bemerkung mit Hohn
und Trotz in den Wind geschlagen , bloß weil sie sich m den
Ropf gesetzt hatte , den Sieg über Lons kokettes Intrigen -,

All dies fiel ihr jetzt mit Zentnerschwere auf Die Seele
Zum eisienninls .m Leben raubte eine dumpfe Anast vor

Sichechefl . S °^ 9e " il)C£t  Unbesonnenheit ihr die ,ewolmte

■u 1 ’,^ ' . lu 'i ‘ augenblicklich nach Hause fahren '" Mate iie
hre Unruhe hinter einem herrischen Ton ' verberg nd ' ^ S men

kurbellr ." ®> aufhut ’ er fo11 ben  Motor gleich wieckf ? n

.Sie hatten nämlich dem Chauffeur bedeutet Daß die
Rückfahrt erst in zwei Stunden angetreten weicken oll'

^da man die letzte Strecke bis zum eigentliche,, ^ Ziel -u Ä
oiuucklegen wollte . Dann waren sie wartend zwischen d̂en

ntTLr n und abgegangen . Isolde immer noch in dm
« - >- ° d« L ° » « . dZs „kch

m . T 'SA ' rlT " " " " -- mm  trat

!- N - ! Ich ,ÜlJ Si <, “jiÄ 1

Ruck d«as noch ? - Wie kamen die nur gerade !■?«'
daher ? Ach richtig bei Tulln befand sich ja die .v*
tärische Irrenanstalt , in der Reitters einziger Sohn st«i^
einem Jahr internier ! war . Wahrscheinlich hatten sie d-»
besucht.

„Ruil wird Georg alles erfahren . Reitter spielt P
jehe » zweiten im Kaffee mit ihm Ta rot ' . . dart
Jsclde , mechanisch grüßend.

Die Frau Oberstleutnant erwiderte den Gruß sehr !*/
»ui einem seltsam erstaunten BjUck. Ihr Gatte halte tb -nse
steif und stumm gegrüßt.
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Ju beider Haltung drückte sich, deutlich Befrei
Zuiückhaltung aus.

Ssuche biß auf die Lippen , wurde duntelrot und wock
Dallariva einen wütenden Blick p.

ote

a  veioiete Iynen , in diesem Tone mit mir >u
^rr - Dallariva Was fällt Ihnen nur ein ? Wie rönnen

sich erdreisten , mich beim Vornamen zu nennen 7 .m
»nr von Liebe zu sprechen ! ? ? " * un ®

Wieder spielte das unverschämte , verträulicke a
von vornhin um seinen Mund . “ “ , »,,1,«, , üacheln

_ „ Ach . seien Sie nicht so arausam ' m>

U’äU-' l,ätte " S 'e doch nicht hinter dem Wicke!!
Bh >ev Mannes in diesen Ausflug gewilligt !" "

Ä ^ idp sah ihn an . wie erstarrt . Beide hatten mV,-
n,.d)t bemerkt , wie ihnen auf dem einsamen

Anlagenweg zw«, alle llente entgegeukame, . E "st « 1
Lckt7 dickte M ° che zufällig ^au ? " . ^

' . . . - ,
„Unh wenn ? " Dallariva lächelte selbstgefällig - ’cjji

Annahme wäre für mich so schmeichelhaft , daß ich dem 2>'
inl nur dankbar für die Begeqnunq mit den Herrschsifle"
könnte !" ' " ' •1M

Isolde wurde aschfahl . Blitzartig eriannte sie die
Riecrigieit seiner eitlen Gecknspele . '

'tfr wollte sie also komproinittieren ! Er würde
mutlich etwaigen Anst ' ieliinsgen gegenüber nicht einmal
Won der Aufklärung haben , um sie M entlasten . -Z ^
durch vieldeutiges Lächeln » nd Schwelgen der Berda -b
absichtlich verstärken . Zorn und Berachtunq gewannen >n>
mehr die Oberhand in ihr.

Und diesem Elenden zuliebe hatte sie (steorg
schwer getränkt . ‘ ^

... Dhne ihn eines Blicks zu würdigen , schritt K
. .Automobil zurück , gab dem Chauffeur ihre Befed >e
stieg in das Gefährt.

(Fortsetzung toiüt
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aIsen tl i che n Mll t t̂ l n" "d?e durck 8 * n 3n ^ t aus
lung der Seuchen notwendig aeworden ib verheerende Wir-
Kreistagssitzung am Monta/beschlossen Der Ürei-tna ' r-u^tedoch voraus, das; auck Nie rfipm»;»xü‘ r6r, . .HeiKag setzte
hereitstellen. Eine Festsetzung der nnm  ^ r^ 6flcf/e  Zuschüsse
Unterftützungssumme soll ^ rers zu leistenden
Stij ' shtwm ttf „ 9 ; « „“ab ^ t ^ J? f;o« fmbmb™
6Mdig« g-» unb U 5 )2 " !. SB Wi . £ b"
^aben oorliegen. öurfttgfett genaue An

# # D i e Tierseuche überirar »e. -'s ,
allen amtlichen Erklärungen stebt " r ' ^ lttgegen
5. « bi. M -ul - mb “SrntmS «u? >» .
5 3 -vb --b. ,pn « « ;s
fern an Maul - und K!auen>euche nach dem Genirü rin mi
oan verseuchten Tieren schwer erkrank Die ? "r ^ ^
» Ä-d-- ■ * m Ä m «, S  Ä 2
|nb rma entzündet, sadaß die Nahrungsaufnahme unmögtzch

SJtb «°„ sa» ww», d„ SanbESBerefrl soottau h,i
D-°-lchm » Ai . ' g gfr'
"St * ** *? «m » m« ,LKÄANL .AL!

Stt .'S Sf Ursg ~ « 5 ?" Ä

hat Palize fagden aus ihre Kosten a â ballen - ^

LL » r Jr & täjrvr
vermehrt wirden sollen. Außerd m finh *„Sw ^ bm '!i! b b:e
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I Letzte Nachrichten.
Blutige Auflehnung 6er (Dberftblefier

gegen die französische Besatzung.
st' eir der" Qberkchl̂ ' ^ "»gekündigte Protest»Lid, er ?.Ie,,et  S°ge» die Begünstäguug der Polen
du ch d e mteralliierte Komm.Mn ist gefteVn ausgebrochen
Z \ 9T° het  Demonstrationszug durch die Straßen omr
de- französische Kavallerie an üas Ende

r °L ' sxrjtrsis tzs
Tttx ^ rr ~° ma ‘ - s °"ds-" °'--i°« ,
üiif fei-T Ml I i eun 4'0te unö 23  Verwundete blieb-n

«I» . nb"«* S ‘-N,XWSf '« 6' n « '"»

Ks “b 7 '« « artiiprten « . »„,« « » »»» « rd'e « 7IN weaenwirt hp-: _ -_ _

turnen und Zport.

hipf»r . . und Ivnrde von

®w,t rm *uZZL ‘' si>lZ m"hT" b"
, * d. » W- fftk £

'teiben  Die Gewerkschaftsvertretererwiderten darauf
Qbu-!nr , nn -f ÖC ® erontroürturi9 für die weiteren Ereignisse
der LeroSe «' ^ ^ ^Erkschastsführer das Haus

man Ununterbrochen"tSeweĥ und Ha" dfrarröiiichpr T b Handgranatenfeuer . Ein

Hs . oeianstMtet 'der Linchurgê MdEub ^ lg? - b'

ÄWL SXfZ^ ntT  Ä Ä
Regatta -Verbandes ausgefahren wim " Se? r? etsich an der Imbia das r . ? l Start befindet
Limburger Ruderklubs - dootshaus des,

wie folgt zufamnwngestM ' ^ ^ nen Rennen sind
1. Begrüßungs-Einer,
2 . Junior -Zweier,
3. Anfänger-Vierer
j-  Alte Herren-Vie'rer
o. Gast-Vierer, ’
6. Ermunterungs-Vierer.
7. Doppel-Zweier,
8. Großer Vierer.

ichatt/ ° °u" n ®diesjährigen Saffon burj fSf,„ « iS t ,n‘ t :ufe ber
bekannt ist, hat es sich Mannschaft allseits
liebenden Publikum durchs ireip» SEmacht, dem fport»
lBootshaus -Platzj Geleaenbeitt -? r! " " ^ m Regatta -Platz
folgen zu können umfomKaLiKL i™ “Ä * e" nei'
d'Mgen recht scharfe und ntereffant? R-» ^ ^ reichen Meft
sind. Alles Nähere wird £ ^ »»en zu erwarten
Ta gen bekannt geneben. geigenteil«n den nächsten.

beginnt

französischê MiliErgerrcht ĥ den im°teir ? 1 ? ^ u^
verurteilten drei Ludwigshafener̂ Arb7ltp5 -̂'Matd'enstprozch

erlassen weil das frart ö̂rrrrFu» rr ^ lese Strafe
diese einfachen Leute üc ihr Vemeben̂ daß
W .. fi"{ sl 2 »wr SM

f ?öl3 geisteskrank?

Kommunist" Hblz wurde als^ qeisteslrankest, 'dHlischttorium bei Prag intemiert. ^ »^ brank ,n einem Sana-
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---so rg ? „ a"'?ê KreN "!-7 'f" ^ "Sust. Die B ro t-
ssvhxng des Landratsamte - inMi^ emn "Echen Bekannt»

| | fen;noeK ernstlich aefäbrdef" mangelhafter Getreide-,
k^ Wimeister der LandaempinÖ, Landrat ermahnt die

** und den » erÄS © S ,X fler" ib,e ""'»lässige Ab-. I '011 Getreide eitens der Pm,6,Kf ? : tff,ff en bfe  unzuläKe L
^schreiten , da hierdurch bt ,C,t f' ls  der Landwirte
| r“| * gestellt werden kam, - Di/ ^ ersorgung in
8 Mudershausen ist ofriaieir ^ i = unö  Klauenseuche
Me, , mußten Schönborn „nd " Mrt worden,
^ »bezirk erklärt werden V'elnahr neuerdings als

* ÄSf ’JfÄ '. ” :. » »- »!>. Am 8 . UN»

;l!rl «ird jedes" »Menen Mineralbrunnen Die

EiAL LL 7 L
*9 *. its ° 'if i\ «äX t,eä ',” S‘

Wumeu werden '»f?lge des Krieges Abstand
^rb u,,d fr7 , Ü 'T*  ^ fö"en «rauch und der

Bornkerb" vö? 192̂ "nd Alt auf die

i\ & »,t IStf - « ym . » i . « Z-.
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°» Zwei k p. d' "de heute mttkaa o rbaife,
®?ünbe fce?ä̂ crfaafn md> WkSbadcn ge.

^iefifmhp.. r « et °f(utl3 >ri !d unbekannt 8

Ä, - S ’SiS, “ r!
,' f%  des Streiks gcwescm "8 " " b"

l 6. Auz. Auf einen

Das ^Abkomm/n'" on Ŝpna verb-et!? / ? “ " 8 S r e 9 ' m c nf
neuer Wehren und Errichtung w-stercr Aea!"^ E 'Nluhrung
den Mobilmachungst>efeks h l  dpr rrr Neg.mentcr, aner gegen
lower Sternwarte Dr . ks S SÄ Direktor d r Trep.
die Vertreter der Entente sicherlichn ^ ,'a tDer&etl
denn als Waffen für Hne ” ? f kmzuwenden haben,
keine Gewehrê. sondern Z ^ Un?Cr ^st ' °nom
er 2000 Soldaten od" Ä t" h ^  will

Ha, «« b.S, » «» »„ ,. di, »»« tilF ur Wi.f '1'. 1"? ' " l !t
wissenschaftlichen Bez'ehunaen -ü Am/ t Riedelaufnahme der
richten über die Entdeckuna fj „ ' g egangen sind, 5c
Sternen . Zumeist da« Verdienü / ' t " °b^ veränderlichen

Ä ÄÄJTiV
Weise mehrere neue Sterne 8 gS #IW l?  “ Uf bief£
eme merkwürd-ge Gruppe und lie/n n Hmtt  ® ttrtte  bilden
Ihr - Helligkeit ist sch//für ein-/ 8iei / 2W,̂ firaße'
zugängl ch Archinhold me nt unn :,t,0mfn
bestimmte R g on der Milibstras-e »rn t " '" £'" solcher eine
einen neuen Stern sechstr^ bis' achter G wird er sicher
ein solcher dort aufleucktct "^ bemerken, wenn
obachtung ein r best mmten R^ o/ der Be
Fernrohren und aufmerkiame it &hnl /t mit  kleinen
bei B Nutzung eines jedeu klar st " ^ arm Sterne
L,et Haber-Astronomen aueb der , ermöglichen einem
leisten. Archenhol7hat ^ ^ f fls -nch°st kme Dienste zu
einen Ueberwachunqsdienstder MilchsEaö/ " ^ Sternwarte
begonnen. Dafür will rr bit L ? « fS * iU  or 8c,liP' « «
ungelähr 2000 an der Zahi und^er 5^ °"°" ' " »Firmen,
deutsche Augen fick ,tr  wenn erst so viele

Deutschen kein neuer Stern Entgehen. ^ nn uns

Vom Büchertisch.
Ei» neues „ Konvechations-Lerikon"

-°i ! LN « Ä - nL LLL ' S ^ “ ■«»hat sich daher dieser Bücher be/ä ^ a ^ b «pekulativu

Ä Ä X'  KM , & & SM

LL ^ . Llir . 'A «
daher ein sehr verdienstvolles !»d r ^b großes Meritor, ist
besonders wenn es noch den Bor,u «Ä RM- / '.'/ernehmen,
erschein, unter dem Titel llluftr/rt -- illigkeit hat . Es
ton" in 104 wöchentlichen ^ . ^ onverstrtions-Le^
13,5x26 .5 Zentimeter und 'm größten Format
über 50 000 Artikel und Sti/hm -,wU 10 000 Spalten
Abbildungen und über 12 OOOXJvJrrru&e+- 700  g »"östitige
ist dabei' außerordentlicĥ bM ^D r̂lillustrationen. Der Preis
«ur 1.50 Mark . Die AnsckaKn/H r * eft  kostet
lich. Ein gutes Lerikon iltfl ;!9 ' üifö Jebem  leicht mög¬
en tbchrlichj Es ist unschätzbar i! ! ?" ' *4" Menschen uw-
sehr leicht verständlich ,,„d ’nJm ~t0L ®»n.11 es  wie dieses
Leben geschriebeni st und alle dip !?? b'S f.»r das praktische
eignisse und UmJmmVanKl  E -rMtemden Er»

Amtlicher Teil.

inte.  Mi , p «q; J8 »lttgust mo .;

rief«
I -
trtz fein

qn«?

«7« er eines j »T e >ncn Gaunertrick  fiel
Akann̂ p?" "^/ Eppsteinerslraße h rein

■. £ '* CÄ S % T„ - * » °» '-uK

M - ZMZzur» ^
August. Anscheinend nach dem Ge-

BA  X , sr ^ w/ws

15

H. ral-
tal em
felleiffll
ht noch
iinnier

>> ' 9

S6, ' • P >-' » «-° °ss-b H-7 -.

Aff ' , , ai 6tT!,<>m3Cr ^p ' <» >ageproz - h.
ij,,:“. » Cm. f 7 ' ^ ' t̂acht- anwalt rell -rk

Ä ’ÄSK 't 1

-s - * Äft » 5 ?.»'>■» di°

jtelanä

1 V. n"t unh . L.s 1 lu;e" -" ngerlagten Hab
' f ' ebuh»», d„ ft,dm, dem

ungshaft

Wüst nfand hingewgett ist' heute nocĥ'wi' " ^ Mächtig in den
Jahren in der Nähe bu Z lZu , ? aühnb?n ° 0!‘
der libyschen Wüste die «ninkt,-» am Abhang
'eben. Sie stellt wie bê n ^ "° flr °& tn  Sphinx zu
Kops eines Men chm. ber bk Sri * r 'L ^ m t bEm
Chefreu trägt, des Erbauers ^ »"" kl des Pharaonen
Obgleich des Antlitz der Suum V ^ ' ^ sroßten der Pyramiden.

sT * M  Ä “ Ä ^ . ^ Wbufcnb«
5E.lt Lbl.n, R- l- mm
des majestätischen Blickes dstŝ■« 4 ? 0rof « “"St 0” ' ^ ^ ung
das von Geheimnissen umw tterte Raum // -?^ ch'ldert. U-ber
Deutungen vorliegm I m / '! 6ft baS  wancherlei
Reisrer von der Harvard Untersuchungen von Pros,
verbreitet, m  JK ?iSS #5S “ f,B 0ani »-»es Licht
amerikanische Geleb te bei um! ' !!̂® Cn^lnehmen , hat dieser

an b.» lüiKL ' L ZZ’ lZTl? r,« ,r ' "
Jfrf ^ ütfrtc« großes Loch entdeckt Sechê CiVl ^hier aus ein Gang in das ti nnfr, i -l ^ ^mutung , daß von
In mühseliger Arrest gelang If Zm  w rf f“nb bfftätiBL
d-s Steingebildes einzudriumm Zb r^ maLraschende Entdeckuuaen <\ „ unD e wachte dabei ube *
F gur. die bekanntlich aus ^ m natürlichn ^ ^
'st. befindet sich ein T -mu t » / ^ ,, n $‘ rfl «0 ‘&outn
Mona D '- e? Zmt J h * ® tfl,ue Ö£ä Königs
einem in einem der Borde,füße"besindl!ch!n &*l 9 *" 4
d^ achtzehn Meter lang und l ! *,‘tb“Bb;n'

-ts- p. . Betanutinachuna.

tun Montag , den 23^ x >Nts ^auT  ^ bc,t  bestimmt
Landratsamtsgebäudes von 9 Ubr ' oormia/ ^ hiesigen
nachmittags die Brvtbücher 'X, « i / " agr bis 4 Uhr
die Zeit vom 30. Auqust bis 3)^ kKisatzlarten gültig für
Biotzusatzkarten, gültig für die lleir ,,^ ^ !fwber sowie, die
«bholeu zu lassen ÜOrn2- bis 29. August.

'" iltcrgs sämtliche Büros '' geMlosstn̂ w d" ^ Ul)l' nad) ''
Ausgabe ber Brot büche, 'omit cine
Ipakieu Tagen werden ebenfalls iineVrJÄ " fcnn' Vlngegeben. 1 ' eine  Brotbucher mehr ans«

bene llrlauberllste ^ cĥ in 'En Svalten V°h °orgeschrie -t
gerechnet und am Schluß riällo . ? ^ nungsmäßkg«um¬
lege,i. k" -tz richtig gusammengestellt, vorzu.

A»-,L A !A ? BrLL "°L ' °^ »" - . -l°b. »Ich.

werden müssen und sväter- l5m Abholer nachhezählt
sichtigt werden. ’P * * ^ ' ^ '..atwnen nicht mehr berück-

o(s Brotzulageberechtigte Sr bkt  Sr “f ""fmerksam . daß.
machung aufgeführten 'Arbeiter 9en “” nten  Bekannt¬
arbeiter unter Taae u„b ^ S ^ " r>en welches nur Bera-
Eiseninduftrie sind, m Frage komme/ ! ^6 ^er Große-
Bürgermeister bei de? Abholung d« BrotßukSi derlegenden Liste nur die senannte» ^ harten vorzu-
. Gleichzeitig mache k daraus ' .^ a ^ ^ sühren sind.
Abholung der Brotbücher' das rS siSIS '' ^ bet  ber
dw Zeit vom 2. bis 29 4Lnt ^stechnung der für
bestimmte Formular erhaltenen Brotbüchsr
Dem Formular ist ein Austzua a„s°S ^^ ooxzulegen ist.
register sowie Geiiurts" ^ meld!-
bei Zeit vom 1. Oktober 1919 ,, -5 oa n  v ie  wahrend
mib ueggezogenen bezw. geborene» nnh ^ ust 1920 zu-
lenen beizufügen. * geoorenen und gestorbenen Per-

! Herren Bürgermeister ' der^^ Gem«inden" '̂b/ '!l tl ^ e -4 die
• d-e Brotkarten vormittags und die Herren ^L' ^ rwald
Gemeinden im Taunus die Brotkatt.-,, " ? "f9^ weister der
zu lassen. Die Gemeinden südlich der abholen
Brotbücher keineswegs vor 10 Uhr "hasten die

Mmburg , den 16. Auguft19A > ^
-- »« « , . i-wft,» u, . „„ . „

Tpi  bß - - Beschlust ' ' -

ÄÄÖJ ' . » “ ' * . ba, auf ffiru,,» m£ * .» • * > * .'  ÄVSfiJl « - . . .
Regrerungsbezirk Wiesbaden für das ^ l« r den

.' . ben Schluß dep Schonzeit kür ^rr - ?^0'
und schottische Moo,Hühner m,s '̂ dhuhner, Wachteln
August , mithin die Sl t ? ^ 5*09- b°" 19.

p Sr !fr2? : August , festgesetzt ' ^ aflb auf  Freitag,

und Knen 'Ä ? lÜV^ h ’ H ° s^

™£ rTlaf *en bei  ^m̂{  ben 14.August 1920.
, Namens des Bezirksausschüsse

Der Vorsitzende.
9n In Bertr ., Baumeister.B . A . 596/2
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Limburg a. d. L., Telefon 94
Annahmestellen : Frankfurterstr. 31.

Frankfurterstr . 37, Eschhöferweg 6.

tnun
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe , Weil- und Baumwollgarne,

IidnCWj Gardinen usw. in den
Mttastei«i fflotonsteii Farben,

urterstr . 37, Eschhöfeiweg b. fliill ' t.
sSmllirl .e Auf «■»««• » erden schnellstens ausgell _

Sinii-.Da» im RindergarflerBlii
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfedern usw

Aufdampfen von Sammet-Kostümen
Aufbügeln von Herren - und Damen-
2(153 . Garderobe

Trauersa ©l »en in T bis 8 Tagen.

Ich bin zum

Notar
Sammelbuch

der

«m T°nn--- ,aa. °.n 26. ». mt„ "«* “ « ‘»9*
2 Uhr , findet m dem Kcmelndez.mmer in N eVerhada-
« . ar die öffentliche, freiwillige Berste,gcrung sämtlicher Grund¬
stücke des BürgkrHosp'talfonds Limburg in den Gemrnkunzcn
Niederhadamar uud AHlbach (4 t Grundstücke un Gesamt- ;
stäch-ninkatt oon rund 17 Morgen) Patt . Tue Bedingungen
Lien voher zur Einsichinahme bei dem Herrn Burg-rm-'st-r
in Need-rhadomar offen. ^ Magistrat'
4 (189 ' '

, 3(189ernannt worden.

] > illmann,

Rechtsanwalt und Notar

Geschäftsstube:Wernersengerstrasse 6,
Ecke Diezerstrasse.

VJmhurg a d . Dahn.

Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Aufrechnung der Oumttungskarten

für die

WMlr»-Wi>HiitklbliebtiW-KnBkkNz
allerncuestes schönes, handliches Muster,

> vorrätig in der ^

Ureisblatt -Oruckerei.

GrundyNsverpachtinig.
^ 4 _ ÄAw CkJ* S

«m Samstag de« 2t . August d. Js , vormit¬
tags 11 Uhr findet ans dem Raihause zu,Limburg die Ver¬
pachtung nachoerz-Echmt-r Grundstücke der Stad,gemeinde Lim¬
burg und dis Bürgerhospitalfonds Limburg öffentlich mns -
bietend auf neun Jahre (vom 1. Ok.ober d. Js . ab gerechnet)

^ 11° ] Garten an der Unteren Schied von etwa 21  Rulen,
2) 4 Aecker in der Gemarkung Offhrim, D strikt im Boden

4. Gewann, in der Größe von je etwa 26 bis >twa
45 Ruten. _ _ , .

3) 1 Acker in der Gemaikung Offhc.m, Distrikt unter dem
Staffeler Weg 2 Gewann, in der Größe von eiwa
38 Ruten, .

4 ' 1 Acker auf der Eich in der Größe von eiwa 52 Ruten,
5) 1 Acker in der Schwarzerde von etwa 55 Ruten,
6 '< 1 Acker auf dem Greifenberg von etwa ,0 Raten,
7) l Acker in dem Kraicherahl, Gemarkung Offheim, von

Nähere Auskunft wird vorher erteilt auf Zimmer Nr . .

d<« NolhauscS. ^ - ,1 « , . . -

5( 189 f " " " -

Rotgeile, Bindeferle.
Heuftränge. Ackerleinen,
Bindegarne, Bindfaden,

Drah'feile fowie(Bmtl. Stiltnoatm
in Ia Friedensqaalitäi billigst. ^ ^ 3

I . Schupp
Seilerei,

Limburg» Frankfurterstr. 15, Fernrm 277.

Ditz 6680 tlätt 8W6lt

muss im eigenen Inreresse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Taufenden bleiben . Der

Erziehungsheim Schloss Werdorf,
Kr Wetzlar. Vorder, f. alle Klaffen. Borz. B-rpflegg
Schöne, gef. Lage 3(160

j ^ - Hahiistätten ! ” 13

Zahnpraxis Karl Funk.
• (Bisher Dentist Pfeiffer).

Von Sonntag den 4. Juli ab finden 4 *47

| jeden Sonntag und Mittwoch
| von vorm 8 bis nachm . 6 Uhr Sprechstunden statt.

Karl Funk, Dentist
aus Limburg a. d. Lahn.

(Zugelassen zu der Betriebskrankenkasse in Frankfurt a. M.)

Limburger Anzeiger
der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr *, der Behörden ist , bil¬
det deshalb nach wie vor für
jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations - u. Nach-
schlageblatt . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle,
Brückengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenommen.

. i ♦♦ zu haben rn der

MUlutjßk KktWAMilnti.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 17. August. , u

mitrteilt nach den Notierungen oer Frankfurter Bor ev
Ba « , Hansel a . Jn ° « ftne . Ni . dnichu », Ä. «

6°lo Kriegsanleihe
5°i0 Reichsjchaxanweilung
5°(0 Reichsschatzauweistmy

IV—

1.
II.

III.

VI-
V.

IX

Wir fertigen Ihnen an in geschmackvoller Aus¬
führung : Briefbogen und Kuverts , Reehnungs-
forniulare , Rechnungsauszüge , Mahnbriefe , Mit¬
teilungen , Postkarten u. Reise »Avise , Quittungs»
foraulare , Lieferscheine , Lieferscheinbücher,
Wechselfomulare, Verlobungs-Anzeigen,Hoch-
zeits - und Trauer -Anzeigen , Wein - u. Speise¬
karten , Adress - u.Visitenkarten , Preislisten , Zir¬
kulare , Vergnügungseinladungen , Programme,
Frachtbriefe , Paketadressen , Aufklebezettel,
Wiegescheine ,Reklamezettel , Prospekte . Preise
billigst . — Auf Wunsch Entwurf -Anfertigung-

Schlinck * Verlag
. . . » ■ T_ L . ltna If AwSn W <HM1PPLimburger Anzeiger , Inhaber Moriz Magner
Gegründet 1828 . Brückengasse 11. Tel . 82.

Liebestragödie eines
Verwachsenen

in 5 Akten . 2(,8D|

Jugendl . nnt . 17 Jahreuj
haben keinen Zutritt.

Ich empfehle mich rm

Straßenkehren.
Anmeldungenn mmt an

f . Semmler.
Böbmergaste 2 iHinicih)

Blaue Wiener Ka
ninchkU . Ia . Jungtiere , acht
Wochen alt, tjat astzugcben

Hermann Weber 1.
7JI89 m Rctzbach

Benzvlmotor,
5 ?8 .. billig zu vcrk st

OöNfelder.
Nieverselters.

I, >89

Arbeitsbücher
zu haben in derKretsblatt-Druckerei.

4M2°Io
4st? Io
4%  ReichSanl.
3%% ..
3°lo „
4% Prenh. Consols
3'/2°1o a
3°/0
4° 0 Badische Anleihe
4U|0 Bayr . Staatsanleihe
4i| 20|o Hamburger Staatsanleihe
4°i0 Hessen Anleihe
4»j<, Sächsische Anleihe
4% Württcmbergische Anleihe
4°/0 Oesterr . Gold-Reine
4>. «jg „ Silber - „
4«L Russische Anleihe von 1902
4st»«ia „ Staatsanleihe
401“ Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4«)0 Ung . Goid-Rente
4°ln Kroncn-Rente
4°In Hess. Landes Hyp -Bk. Pfdlbs.
4»|a Nassau. Landcsbk. Obi.
3'!2%
3% > ar r
4«|o Rhewprovmz Aul.
401 Anleihe der Stadl Darmstadt
4« » „ Frankfurt a . M-
4« ° I .. Mannheim
4« ° " „ Wiesbaden
4°j0 Franks . Hyp Bk. Bfdbrs.

4°!â ° " I Keed. Ber . Pfdbrf.
4°|« Meininger Hhp. Bk. „
4«|0 Prentz - Pfandbrief Bk.
4«lo Rhein . Hyp. Bk.
4«/a WestdeutscheBod. Cred. „
4'|*°/o Budcrus Oblig.
4% Farbw . Höchst Obi.
4, l2°lo  Phöniz
4l L°l0 Main -Kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstädicr Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aknen
Bochnmcr Bergbau -Aktien
BuderuS Eisenwerke
Dlsch.-Lnx. Bergw.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Phönix Berg ,,
Hamb. Amerik. Packeis. Aktien
Rorddculscher Lloyd „
Allgem . Etcktr. Gei.
Adlerwcrke vorm. Kteyer ,
Chem. Albert-Werke ,,

lebtet
Kurs

79. ',9
100 -

98 90
98-
81,M«
73.--,.
68,-
58.90
60, 'l4
65, »j«
57,-
53,10
80, -
84 .90

mrliD
SW

79,'fi
100,2«
08,8«
98,80
81A
73/i

88,11.

81,-

66,41*
56,90
öB/ii
Ä'

81,'

zz)j,

96,—
52,60
26,8(4

100,90
100 -

89,-

98,80
100,80

99.30
98,'h

300.-7
312,’l*

{£ !?

L5H

<

gttUM
Csm 1
hartni
liegen
Hjeibi
mente
mehic
dolschi
nieder
schau
marsch
3*i nei
Äada>
später
genon:
schniiii
Trupp
schien
Bug
zu vc
daher
hält 11
des 0
jstvN!
afigcrr-

Tclegr
Bugta
W 5
lige c
Mische

Ben Gi
Wiste
Richtui
!uussi
lulle,,

Ä
um Sb
DieR
Äcrrib
deutsch
neu tz>
Str-bic
Mda.

Ä
W.
str bo|
Segen|
tung c
wird[(
schau,

Wnze-t
Michsi

«staun

fifamm
Uräetc
'■Sei c,
720W
Siejcf
rcrb ntl:
««rinne

Manjc,
•“ämef.
«berl.
J 81>nen

°"d

xV.l bei
geltet
Wtnb

fiten 1
? den
i «Jet i

183,

295,-
223,

Ctrtrfvmrrfp.̂SÖrhft
363.
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